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•Kommunalbefragung 
– Erfassung kommunale Sozialstruktur 
- Erfassung der kommunalen Seniorenarbeit und der

sozialen Teilhabe

•Befragung der Bevölkerung ab dem 50. Lebensjahr



Fragebogen zur Erfassung der aktuellen 
Lebenslagen, Bedürfnisse und Wünsche von 
älteren Menschen im Landkreis Nordsachsen 

Befragung der Bevölkerung ab dem 50. Lebensjahr

• Allgemeine persönliche und familiäre Daten 

• Wohnverhältnisse

• Soziale Teilhabe und ehrenamtliches Engagement

• Mobilität

• Gesundheit und Pflege

• Kultur und Bildung

Von Mai-August 2014 wurden 0,98% der Bevölkerung ab dem vollendeten 50. Lebensjahr 
befragt (insgesamt N=971 Personen).

Die Befragung erfolgte über Interviewer/Befrager aus den einzelnen Kommunen 
 regionaler Zugang, grobe Festlegung Stichprobe, individuelle Schulung und Leitfaden
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… ab 65 Jahre

Verteilung der Geburtsjahrgänge

… 50-64 Jahre

Seniorenbefragung - Alterscharakteristik
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Darstellung ausgewählter
Ergebnisse



Methodische Ansatz
Sozialräume des Landkreises Nordsachsen

Legende: 

Schkeuditz (SR 1) 

Delitzsch (SR 2) 

Taucha (SR 3) 

Eilenburg (SR 4) 

Torgau (SR 5) 

Oschatz (SR 6) 
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Quelle: Geo-Portal des Landkreises Nordsachsen



Soziodemografische Wohnstruktur

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen und eigene Berechnungen  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Haushalte nach Alter: ü85 nicht auswertbar, Zahlen unterhalb der Veröffentlichungsgrenze




Wohnen im Alter

stationäre 
(Altenpflege-)

Heime 

betreutes 
Wohnformen

Altenwohnungen/
Seniorenwohnen 

generations-
übergreifende 
Wohnformen

Wohnen in den 
eigenen vier 

Wänden

Quelle: Statistisches Landesamt, eigene Berechnung und Darstellung

Wohnformen bei Personen ab 65 Jahren im Landkreis Nordsachsen im Jahr 2014: 

• 93,8 % in herkömmlichen Privatwohnungen, 

• 4,7 % in Altenpflege- und Altenwohnheimen,

• 1,5 % in betreuten Wohnformen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für immer mehr Menschen stellt sich die Frage: Wie will ich im Alter wohnen? 
In den letzten Jahrzehnten haben sich die die Ansprüche an Wohneinrichtungen für Senioren stark verändert. Die „jungen Alten“ sind heute durchschnittlich später von Hilfsbedürftigkeit betroffen und wollen eine individuelle Lebensgestaltung.
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Eigentumsstruktur der Wohngebäude im Landkreis Nordsachsen 2013

Anzahl der Wohngebäude

Quelle: Statistisches Landesamt

Wohnen im Landkreis Nordsachsen
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Über 87% der Wohngebäude im Landkreis Nordsachsen  Privateigentum.

Vorführender
Präsentationsnotizen
In allen sechs Sozialräumen des Landkreises Nordsachsen ist der Anteil der Privatpersonen als Eigentümer von Wohngebäuden sehr hoch. Wer als Besitzer eines Hauses oder einer Wohnung auch im Hohen Alter in den eigenen vier Wänden bleiben möchte, muss in der Regel einige bauliche Veränderungen vornehmen, um sich ein Leben im Alter mit möglichst wenigen Einschränkungen zu ermöglichen. Viele Häuser sowie Wohnungen wurden vor 1980 gebaut und könnten somit nicht barrierefrei sein.



Was ist das für ein Haustyp, in dem Sie wohnen?
(N=927, relative Häufigkeiten [%])

8,6%

37,9%

12,4%

41,2%

landwirtschaftliches
Wohngebäude
(Dreiseitenhof)
frei stehendes Ein-/
Zweifamilienhaus

Ein-/ Zweifamilienhaus
als Reihenhaus oder
Doppelhaus
Mehrpartein-/
Mehrfamilienhaus

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014

Keine Unterschiede zwischen Sozialräumen, Alter, Geschlecht.

Wohnen - Haustyp
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Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014
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• Etwa ¾ der Befragten müssen Treppen zu ihrer Wohnung steigen (∅ 17 Stufen).

• Aufzüge sind nur bei 7,6 % der Befragten vorhanden.

Wohnen - Barrierefreiheit

Ist Ihre Wohnung barrierefrei ?
(N=886, relative Häufigkeiten [%])

© Bartussek-Fotolia.com
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• Generell: hohe Zufriedenheit mit Wohnung/Haus.

• Einschränkungen wurden hauptsächlich aufgrund von Treppen (N=52), der zu hohen 
Lautstärke (N=48) bzw. Renovierungsbedürftigkeit (N=44) benannt.              

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014

Wohnen - Zufriedenheit

Sind Sie mit Ihrer Wohnung bzw. Ihrem Haus zufrieden 
bzw. fühlen Sie sich dort wohl?

(N=899, relative Häufigkeiten [%])
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Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014

Wohnen - Zufriedenheit

Wie würden Sie die Wohn- und Lebensbedingungen in Ihrem Wohnort 
einstufen?

(N=892, relative Häufigkeiten [%])

Keine Unterschiede zwischen Sozialräumen, Alter, Geschlecht.

Gruhne | Seniorenbezogenes Gesamtkonzept |

0,3% 4,3%

36,2%

46,4%

12,8%
sehr schlecht

eher schlecht

befriedigend

eher gut

sehr gut



44,8
57,4

63,3 67,5
56,8 60,6

43,3

33,1 23,1
21,4

27,6
26,8

11,9 9,6 13,6 11,1 15,6 12,6

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

SR1/3 SR2 SR4 SR5 SR6 Landkreis

An
te

il 
[%

]

nein, würde nie wegziehen ja keine Gedanken

Gründe für ein Wegziehen 
(häufigste Nennungen):

• kein altersgerechter Umbau und 
barrierefreies/behinderten-
gerechtes Wohnen allgemein,

• kein barrierfreier Zugang Haus/ 
Wohnung,

• Lärmbelastung,

• wenn ich meinen Haushalt nicht 
mehr allein führen kann,

• wenn ich nicht mehr selbst Auto 
fahren kann.

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014

Wohnen – Absicht zum Wegzug

Würden Sie aus Ihrem Wohnort wegziehen?
(relative Häufigkeiten [%])
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• 29,7 % habe mir noch keine Gedanken gemacht

• 9,9 % weiß noch zu wenig, um diese Frage zu beantworten
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Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014

1. Wohnen – Umzug in andere Wohnform

Könnten Sie sich vorstellen, bei Bedarf später einmal in eine andere 
Wohnform umzuziehen?

(n=927, relative Häufigkeiten [%])
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33,7 % der befragten Frauen und 71,9 % der befragten Männer fahren noch aktiv Auto.

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

Mobilität + Grundversorgung – Auto fahren

Fahren Sie selbst aktiv Auto? (Nur Personen ab 65 Jahre!)
(N=581, relative Häufigkeiten [%])
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SR 1/ 3 S-Bahn/ Straßenbahn häufiger; SR 5 geringere ÖPNV- Nutzung  
Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  
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Wie oft nutzen Sie den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)?
(N=902, relative Häufigkeiten [%])

Mobilität + Grundversorgung – ÖPNV
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Mobilität + Grundversorgung – ÖPNV

Welche öffentlichen Verkehrsmittel nutzen Sie?
(relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  
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Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  
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Mobilität + Grundversorgung – ÖPNV

Sind Sie mit den Angeboten des öffentlichen Nahverkehrs in Ihrem 
Wohngebiet/ Wohnort zufrieden?

(relative Häufigkeiten [%])

SR 5 geringste Zufriedenheit mit ÖPNV 
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Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

• 44,2 % keine Verbesserungen notwendig

• 29,1 % häufigere Abfahrtszeiten,

• 15,8 % Sammeltaxis/ Bürgerbus (auf Abruf)

• 8,5 % bessere Zu- und Ausstiegsmöglichkeiten

• 7,5 % näher gelegene Haltestellen

• 6,8 % bessere Ausstattung der Haltestelle(n)

Mobilität + Grundversorgung – ÖPNV

Welche Verbesserung Ihrer Verkehrsanbindung würden Sie sich wünschen?
(relative Häufigkeiten [%])
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• über 98 % der Befragten kaufen selbst ein, fast 90 % kaufen ein- bis mehrmals pro 
Woche ein

• kein Unterschied zwischen Geschlecht, geringer Unterschied in den Altersgruppen bei 
der Antwort „Nie selbst Einkaufen“ 

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

Mobilität + Grundversorgung – ÖPNV
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Wie häufig kaufen Sie selbst Lebensmittel und andere Dinge des täglichen 
Bedarfs ein?

(relative Häufigkeiten [%])



 Gibt es, gut erreichbar

 Gibt es, für mich nicht gut erreichbar

53
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Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

Mobilität + Grundversorgung – Angebote
Welche der folgenden Einrichtungen oder Angebote sind in Ihrer Wohnum-
gebung vorhanden, wie sind diese für Sie erreichbar und was vermissen Sie?

(relative Häufigkeiten [%])

 Gibt es nicht, vermisse ich nicht 
 Gibt es nicht, vermisse ich

Erläuterung:
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Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

Mobilität + Grundversorgung – Angebote
Welche der folgenden Gesundheitsdienste gibt es in Ihrer Wohnumgebung, wie 

sind diese für Sie erreichbar und was vermissen Sie?
(relative Häufigkeiten [%])
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 Weiß ich nicht.

 Gibt es, gut erreichbar.

 Gibt es nicht, vermisse ich.

 Gibt es, nutze ich nicht.

 Gibt es, nicht gut erreichbar.

 Gibt es nicht, vermisse ich nicht.

Erläuterung:
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2. Mobilität + Grundversorgung – Angebote
Welche Service-Leistungen sollten für alte Menschen angeboten werden?

(relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

 eventuell  Habe ich bereits.Erläuterung:
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• 32,3 % der Befragten wünschen sich keine Service-Leistungen
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33,9%
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4,2%
Hausbesuche/ 

Besuchsdienste
(N=666)

 nicht notwendig  unbedingt



2. Mobilität + Grundversorgung – Angebote

Welche Service-Leistungen sollten für alte Menschen angeboten werden?
(relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

 eventuell  Habe ich bereits.Erläuterung:
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• 32,3 % der Befragten wünschen sich keine Service-Leistungen

 nicht notwendig  unbedingt
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2. Mobilität + Grundversorgung – Angebote

Welche Service-Leistungen sollten für alte Menschen angeboten werden?
(relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

 eventuell  Habe ich bereits.Erläuterung:
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• 32,3 % der Befragten wünschen sich keine Service-Leistungen

 nicht notwendig  unbedingt
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Pflege – Angebote
Welche Service-Leistungen sollten für alte Menschen angeboten werden?

(relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

 eventuell  Habe ich bereits.Erläuterung:
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• 32,3 % der Befragten wünschen sich keine Service-Leistungen

 nicht notwendig  unbedingt
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Welche Service-Leistungen sollten für alte Menschen angeboten werden?
(relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung 2014, Landkreis Nordsachsen  

 eventuell  Habe ich bereits.Erläuterung:
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• 32,3 % der Befragten wünschen sich keine Service-Leistungen

 nicht notwendig  unbedingt

33,4%

36,3%

25,8%

4,5%

Betreuungsleistungen
N=650

10,9%

22,9%

39,3%

26,9%

Gesundheitsangebote
N= 713

Pflege – Angebote



gemeindeorientierte Angebote
gesellschaftliches Zusammensein von Senioren
Bewegungs- und Sportangebote für Senioren

gesundheitsfördernde und präventive Angebote für Senioren

Unterstützungsmaßnahmen für Senioren und 
pflegende Angehörige

• Fahrdienste
• haushaltsnahe Dienstleistungen (Hausmeister, 

Gebäudereinigung, Wäscherei, Haushaltshilfe)

• niedrigschwellige Betreuungsangebote
• Alltagsbegleiter/ Nachbarschaftshelfer
• Essen auf Rädern
• Unterstützer über Projekte („Wir für Sachsen“)
• Bundesfreiwilligendienst

100 %0 %

Gesellschaftliche Teilhabe – seniorenbezogene Angebote

Welche Angebote im Speziellen für Seniorinnen und Senioren gibt es in 
den Kommunen ?

Quelle: Kommunalbefragung; KSV; KSB

Verfügbarkeit von Angeboten in den Kommunen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wurde in der Kommunalbefragung erfasst 

Bewegungs- und Sportangebote werden zu 100% angeboten, ebenso wie gemeindeorientierte Angebote (z. B. Dorffeste, Heimatfeste, Stadtfeste), auch Begegnungsstätten werden in allen Kommunen vorgehalten (aber nicht in allen Ortsteilen!)

Angebote der PGF: hier gibt es kommunal bereits Unterschiede (Themenabhängig, liegt am Grad des Engagements derer, die diese Veranstaltungen organisieren)

Unterstützungsmaßnahmen sind sehr unterschiedlich vorhanden (sind z. T. auch nicht bekannt, wie z. B. niedrigschwellige Betreuungsangebote, Alltagsbegleitung)



Gesellschaftliche Teilhabe – seniorenbezogene Angebote

Welche organisierten Freizeitangebote (für ältere Menschen) haben Sie 
schon genutzt? 

(Mehrfachnennungen möglich; relative Häufigkeiten [%])

• 16,9 % der Befragten haben bislang keine derartigen Angebote genutzt und weitere 
7,1% sind grundsätzlich nicht daran interessiert.

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem wir auf der Kommunenseite (Angebot) geschaut haben, beleuchten wir mal die Seite der Nutzer – der Senioren:





Gesellschaftliche Teilhabe – Vereinszugehörigkeit

Sind Sie Mitglied in einem der folgenden Vereine oder Organisationen? 
(N=880; Mehrfachnennungen möglich; relative Häufigkeiten [%])

• 67,2 % der Befragten sind Mitglied in einem Verein oder einer Organisation 

Verein/Organisation Anteil Verein/Organisation Anteil
Sportverein 19,5% Freiwillige Feuerwehr/THW 4,5%
Wohlfahrtsverband/Hilfsorganisation 16,3% politische Partei 3,3%
anderes 12,2% Kegelklub 2,6%
Heimat- oder Bürgerverein 8,6% Bürgerinitiative 1,7%
religiöse/kirchliche 
Vereine/Einrichtungen 7,8% Berufsverband 1,5%

Schrebergartenverein 7,1% Skatklub 1,2%

Freizeitverein 7,1% Vertriebenen-, Flüchtlings-,
Kriegsopferverband 1,0%

Gewerkschaft 5,7% Schützenverein 0,5%
gemeinnütziger Verein (z. B. 
Umweltschutz) 5,7% Industrie-/ Unternehmerverband 0,1%

Selbsthilfegruppe/-verein 5,0%

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieses Verhältnis (2:1 Vereinsmitgliedschaft) ändert sich auch nicht in der Altersgruppen- bzw. der Geschlechterbetrachtung.

Deckt sich mit den Ergebnissen der Kommunalbefragung, bei der auch Sportvereine die am meisten präsenten Akteure im Bereich seniorenbezogener Angebote darstellen.



Wenn Sie selten oder nie Veranstaltungen und Angebote speziell für 
ältere Menschen nutzen, woran liegt das?

(Mehrfachnennungen möglich; relative Häufigkeiten [%])

Alltagsgestaltung – seniorenbezogene Angebote und 
künftige Ansätze

Gründe für nicht-Nutzung Nennungen [%]

• Ich habe genug Unterhaltung und Geselligkeit. 30,4%

• Ich fühle mich noch zu jung für solche Veranstaltungen. 16,7%

• Die Veranstaltungen sind zu weit von Wohnung entfernt. 14,6%

• Die Veranstaltungen entsprechen nicht meinem Interesse. 11,6%

• Ich brauche Hilfe, um Veranstaltungen außer Haus zu besuchen. 9,7%

• Ich lasse mir nicht gern etwas vorsetzen, ich bin lieber selbst aktiv. 9,7%

• fehlende Informationen über Veranstaltungsangebot 9,2%

• Ich wäre lieber auch mit jüngeren Menschen zusammen. 8,6%

• sonstiges 6,7%

• Die Veranstaltungen finden meist zu ungünstigen Tageszeiten statt. 5,6%

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Barrierefrei:  Schkeuditz, Cavertitz, Eilenburg, Elsnig
Außer Gemeinde Trossin kann nicht immer wohnortnah geboten werden, ansonsten alle Kommunen positiv beantwortet



Was würden Sie im Bereich Freizeit, Kultur und Bildung vor Ort gerne 
verändern?

(Mehrfachnennungen möglich; relative Häufigkeiten [%])

Alltagsgestaltung – seniorenbezogene Angebote

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014
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Anmerkung: rot markierte Antworten nur 
für Gruppe ab 65 Jahre erfragt !
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Barrierefrei:  Schkeuditz, Cavertitz, Eilenburg, Elsnig
Außer Gemeinde Trossin kann nicht immer wohnortnah geboten werden, ansonsten alle Kommunen positiv beantwortet



Quelle: Kommunalbefragung 2014; eigene Berechnungen

Akteure und Zusammenarbeit vor Ort

(N=30 Städte und Gemeinden)

Qualität der Zusammenarbeit der verschiedenen 
Akteure für ältere Menschen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr gute Zusammenarbeit 3 Kommunen: Arzberg, Laußig, Krostitz, aber auch Hohenpriesnitz in der Gemeinde Zschepplin und OT Langenreichenbach in Gemeinde Mockrehna und Malkwitz in Gemeinde Wermsdorf
Gute Zusammenarbeit 13 kommunen
Verbesserungsbedürftig 8 Kommunen
Keine Zusammenarbeit 6 Kommunen
�Gegenseitige Absprachen und Informationsaustausch in vielen Fällen meist nur zur Gestaltung von kommunalen Höhepunkten und Festen
Positiv Hohenpriesnitz mit Vereinsring, Malkwitz, Krostitz und Langenreichenbach

Durch welche Maßnahmen lassen sich nach Einschätzung der Vertreter der Kommunen die Kooperation und Koordination der Angebote verbessern:
An erster Stelle benannte man, dass es mehr Ressourcen bedarf, an 2.Stelle dass die allgemeine Kommunikation erhöht werden müsste, regelmäßige gegenseitige Informationen und regelmäßige Treffen wären erforderlich. Als Hindernis wurde u.a auch das wachsenede Konkirezdenken benannte, aber auch fehlende Transparenz der Angebote.





Ehrenamt – Beteiligung im Landkreis

• 30,4% der Befragten (n=264) sind ehrenamtlich tätig, 
davon 71,2% (n=188) regelmäßig seit mehr als 3 Jahren.
 Altersgruppen: Personen zwischen 50-64 Jahren sind häufiger 

ehrenamtlich tätig (36,5%) als Personen 65+ (27,2%).

• 63,2% der ehrenamtlich Tätigen üben ihr Ehrenamt mehr als einmal 
im Monat aus.

• 32,2% der bislang nicht ehrenamtlich Tätigen könnten 
sich vorstellen, sich zukünftig (unter bestimmten Voraussetzungen)

ehrenamtlich zu engagieren.
 Altersgruppen: Der Anteil potenziell Interessierter ist in der Altersgruppe 

zwischen 50-64 Jahre höher (59,0%) als in der 
Altersgruppe ab 65 Jahre (20,0%). 

Üben Sie eine ehrenamtliche Tätigkeit aus? 
(N=880; Mehrfachnennungen möglich; relative Häufigkeiten [%])

Quelle: Seniorenbefragung im Landkreis Nordsachsen, 2014
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Fazit
Die Menschen im Landkreis Nordsachsen möchten 
selbstbestimmt leben bis ins hohe Alter.

• Was brauchen die älteren Menschen um selbstbestimmt leben 
und wohnen zu können?

Seite 38
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Umsetzung 

Politische 
Ziele
bis Juli 2015

Mittelplan der 
Verwaltung

Steuerung der 
Leistungserbringung/

„Bedarfsdeckung“

Politische 
Rechenschafts-
legung zur 

Wirkung

Bedarfsanalyse, 
Soziale 
Probleme
bis Mai 2015

Ziele

Ressourcenplanung

Umsetzung

Planung/ Konzeption

Kontrolle Situationsanalyse

Quelle: Regelkreis der Verbesserung Meinhold/Matul 2011,S.115
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Klienten-
System/ 

Zielgruppe

Prüfung Mach-

barkeit)
bis Januar 2016

Planung Einzel-
angebote
abFebruar 2016
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Man kann nicht in die Zukunft schauen,
aber man kann den Grund für etwas 

Zukünftiges legen –
denn Zukunft kann man bauen.

(Antoine de Saint-Exupéry)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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